
Wie leben die Menschen in unseren Wohn-Stätten?  

 

Eine Wohn-Stätte ist ein großes Haus.  

Dort leben viele Menschen mit Lern-Schwierigkeiten. 

Sie wohnen in Wohn-Gruppen zusammen, 

wie in einer Wohnung. 

In allen Wohn-Gruppen gibt es: 

 

o Einzel-Zimmer 

Das heißt: 

Ein Bewohner*in hat ein Zimmer für sich allein. 

 

o Doppel-Zimmer 

 Das heißt: 

Zwei Bewohner*innen leben in einem Zimmer.  

 

o Gemeinschafts-Räume 

Dort können sich die Bewohner*innen treffen.  

 Oder ihren Geburtstag feiern. 

 

o Küchen  

Dort können die Bewohner*innen essen.  

 Oder gemeinsam kochen.  

 

o Bäder  

Es gibt: 

o Bäder mit Duschen,  

o Bäder mit Bade-Wannen.   

Alle Bäder sind auch für Rollstuhl-Fahrer. 

 

 

 



Welche Hilfen gibt es? 

 

In einer Wohn-Stätte leben Bewohner*innen, 

die viel Hilfe brauchen. 

 Am Tag und in der Nacht.  

 Deshalb sind immer Mitarbeiter*innen da. 

 

Jede Wohn-Gruppe hat viele Mitarbeiter*innen.  

Die Mitarbeiter*innen wechseln sich ab.  

Sie arbeiten nach einem Dienst-Plan. 

 

Unseren Mitarbeiter*innen ist wichtig,  

dass Sie sich zu Hause fühlen. 

Deshalb können Sie Ihr Zimmer einräumen, 

wie sie möchten. 

 

Die Mitarbeiter*innen sind da,  

wenn Sie Hilfe brauchen.    

Oder Sie selbständiger werden möchten. 

Dann üben Sie mit Ihnen neue Dinge. 

Zum Beispiel: 

o Kochen lernen. 

 


